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Bayerns VGH: Lehrer 
muss nicht unter dem 
. KrUzifix unterrichten 

I 
München (dpatlby) - Mehr 8Is sechs Jah­

re nachdem spektakulären Kruzifix-Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts sorgt ein 
neues Urteil zu den Schul kreuzen in Bay­
ern für Atifsehen. 

I 

Der I3ayerische Verwaltungsgerichtshof 
(VGH) in München gab in einer am Mittwoch 
veröffentlichten Entscheidung dem Begehren 
eines Volksschullehrers statt. der die Abnah­
me der Schulkreuze in seinen Klassenräu­
inen verlaQgt hätte. Das Gericht hielt die vor­
getragenen Gewissensgründe des 49 Jahre 
alten Pädagogen aus Pfaffenhofen (Landkreis 
Neu-Ulm) für schwer wiegender als seine Lo-

,Ytilitätsptlicht als Be.amter (Az. : 3 B 98.563). 
Der 3. VGH-$enat hob 'damit ein anders 

lautendes ,Urte.i,} des Verwaltungsgerichts 
Augsburg auf. Der VGH betonte. dass es sicb 
um eine Eiljlzelfallenischeidung handele. Der 
Lehrer habe glaubhafte und gravierende Ge­
Wisse.nsgründe vorgebnicht. Für ihn müssten 
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Uribeeindruckt von einem Schild mit der Aufschrift »Statt Schlange stehen - gehen Sie 
einf~ch mit Ihrer alten DM einkaufen - bis zum 28.02.02« standen Kunden vor :der Kas­
se einer Dortmunder Filiale der City-Bank Schlange. Vor allem viele kleinere Gesthäfte 

Fortsetzung nächste Seite akzeptieren seit heute Jiur noch den Euro. ' > .' 

\, 

Der Euro hat seine Feuertaufe bestanden 
Ansturm auf Banken führte zu langen Wartezeiten - Deutsche m Kauflaune , .-' 

Betlin/Brüssel (dpa) - Der Euro erobert die Deutschen im Sturm. Zehntausen­
de reihten : sich am Mittwoch geduldig in lange Schlangen VOI' BankschaJteJ'ß 
und Geldautomaten ein. um die neuen Geldscheine endlich in di Hand zu b -
kommen. Am ersten Arbeitstag im neuen 'Jahr bestand der Euro seine Feuer­
taufe an d~m Kassen der vielerorts vomm Geschäfte. Nach dem gelußgen~n 
Start · inS Euro-Zeitalter vermutet der Handel; dass die D-Mark schneller ver-

beklagten unterdessen die Flut von herein­
strömenden Drachmen-Münzen. An den 
MautsteIlen d l' utobahnen in Griechenland 
und Italien gab es lange Wartezeiten, weil 
Autofahl'er mit großen Scheinen bezahlten. 

In deutschen Großstädten war die Nach­
frage nach den neuen Scheinen so groß. dass . schwindet als gedacht. 

'. l 
Trotz einiger Probleme wie einem zeitwei­

sen Ausfall aller 2700 Geldautomaten inÖs­
t('lrreich . zei~e sich die EU-Kommission 
übeJra$cht vom glatten Währu,ngswechsel. 
»Alles ist besser gelaufen als man das zu­
nächst geglaubt hat( , sagte EU-Währungs­
kommissar Solbes in Brüssel. Mehr als vier 
Fühftel der G lidautomaten in den 12 Euro­
Ländern ~gaben an Neujahr die neuen Schei­
ne aus. In Deutschland. Österreich. Luxem­
b"rcr n n·rJ tl",,,, NiArl ArlnnrlAn ,.1< .... ",., Ai .. (!""ö . 

viele Geldautomaten drei Mal gefüllt werden 
und Wollen jetzt auch mit dem Euro öezäh- mussten. teUten die Ba nkenvel'bänEle mit. 
len«. sagte Hubertus Pellengahr vom HauEt- ' Insgesamt wurden mehr als 55 000 Geldau­
veroand des DeutSellen Einzelhandels (HDE). tOm'll;ten umgestell t. An den Geldautomaten 
Ar'I den Kassen war in vielen FälleJl etwas der Postbank seien doppelt so viele Abha­
Geduld erforderlioh - vor allem: wenn Kun- bungen gezählt worde.n als sonst. An Auto­
den mj~ großen EW'o-Scbeinen bezahlten. maten in Baden-Württemberg kam es wegen 

geweHter 5- und l O-Euro-Scheine zu Ver zö­
gerungen. Ursache sei die lange Lagerzeit In ganzseitigen Zeitungsanzeigen warben 

die Lebensmittelketten Aldi , Lidl und Plus 
(1 engelmann) für die günstigeren c Ul:o-Prei­
se. In der Anz.eiga des Marktführers Aldi 
' -----*- _ 1.\ __ ~ u n ...... '--"- 1 '1'1 ~" 

der tonnenschweren StapeL . 

,,~~i~ _ y~st.ell~ng der bundesweit . rund 

Nr. 2 - 148. Jahrgang - Stückpreis 0,65 Euro 

Spenden-i\ussch~ 
will im F~ Leuna 
Idcht locker lassen 

Köln/Berlin (dpa) - Der Spenden-Untersu­
chungsausschuss des Bundestages will nach 
den Worten des SPD-Politikers Beucher im 
Wahljahr 2002 doch noch Licht in die 
Schmiergeldaffäre um die Leuna-Privatisie­
rung bringen, Beucher, der Mitglied des Ber­
liner Gremi\ll1ls ist, sagte der Kölner Zeitung 
»Express«: »Der Fall Leuna ist nicht abge­
schlossen . .Im Gegenteil: Es gibt noch interes­
sante . Akten in Liechtenstein und vor allem 
in Frankreich.« 

Im Januar würden einige Ausschussmit­
glieder nach Paris fahren. um die Leuna­
Schlüsselfigur Sirven zu vernehmen. »Im 
Februar hoffe ich, anlässlich eines Anti-Kor­
ruptions-Kongresses ebenso in Parjs den 
französischen Richter zu treffen , der die Un~ 
tersucbungen gegen Elf leitot. Es besteht also 
durchaus die Hoffnung. noch Licht in die 
Leuna-Affäre zu bringen.« 

Die Bundesanwaitschaft in Karlsruhe hatte 
vor zwei Wochen erklärt. die Schweizer Ak­
ten zur Leuna-Affäre enthielten keine Hin­
weise auf Schmiergeldzahlungen an deut­
sche Politiker. Für Bestechung bei der Priva­
tisierung der ostdeutschen Leuna-Raffinerie 
zu Zeiten der Regierung Kohl gebe es trotz 
der vielfach dubiosen' Zahlungen in Millio­
nenhöhe »keine Anhaltspunkte«. Damit sind 
die Bestechungsvorwürfe allerdings noch 
nicht vom TIsch, da Generalbundesanwalt 
Nehm Kopien der Schweizer Akten zUr wei­
teren Auswertung an die Staatsanwaltschafe 
ten Augsburg und Saarbrücken weiterleitete. 

Großzügiger Automat 
bei der Commerzbank 

Ein Geldautomat der Commerzbank in 
Jena hat Kunden bei der Euro-Ein­
führung glücklich gemacht, Statt Scheine 
im Wert von zehn Euro spuckte das Ge­
rät am Neujahrstag 50-Euro-Noten aus. 
Den Fehler bestätigte am Mittwoch eIne 
Commerzbank-Sprecherin in Eifurt. 
»Grund war ein Programmierfehler 
durch eine Servicefirma bei den -einzel­
nen Geldkassetten.« Eini!!e Kunden hät-
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EZB-Leitzinssenkung erst 
im Februar elwartet 

FrankfurUMain (dpa) - Die Europäische 
Zentralbank (EZB) wird den Leitzins auf ih­
re); ersten Ratssitzung des neuen Jal')res am 
heuUgen Donnerstag voraussichtlich unver­
ändert bei 3,25 Prozent lassen. Dies ist die 
mehrheitliche Meinung am Finanzplatz 
Frankfurt. Die meisten Ökonomen halten 
aber eine Zinssen/mng in den ersten drei 
Monaten des JahJ~es ftir wahrscheinlich. Wie 
deutlich der nächste geldpolitische Schritt 
der Notenbank ausfallen wird, ist aber um­
switten. Der Ghef-Volkswirt der Deutschen 
Bank, Walter, rechnet mit einem Zinsscbritt 
um 0,5 Prozentpunkte bereits in 14 'ragen. 
Allerdings hatte die Zentralbarik angekün­
digt. Dm noch alle vier Wochen geldpoHti­
scbe Be.schlüsse treffen zu wollen. Der 
Dresdner Bank-Ökonom Schneider, erw81tet 
die nächste Senkung wie viele früheste.ns An­
fang Februar. Im ersten Quartal 2002 sei ei­
ne Rücknahme .des Leitzins~s um insges_amt 
0,5 Punkte wahrscheinlich. Ahnlich sieht das 
Commerzbank-Volkswirt Schubert. Die EZB 
werde erst weitere Inflationsdatep abwarten. 
Dagegen rechnet die DZ Bank nur mit einer 
Senkung um nur 0.25 Punkte . 

Hynix erhöht Preise 
fur Speicherchips 

Seoul (dpa) - Der Südkoreanische Chipher­
steller Aynix ·Semiconductor hat seine Preise 
füt DRAM-Speicherbausteine um 30 Prozent 
angehoben. Das gab das Unternehmen am 
Mittwoch in Seoul bekannt. Bereits im De­
zember hatte Hynix die Pre'ise mehrfach er­
höht. Unklarheit herrscht unterdessen wei­
terhin über eine mögliche Übernahme des 

. Unternehmens durch den US-Wettbewerber 
Micron. Der Hauptgläubiger von Hynix. die 
Korea Exchange Ba.nk (KEB) , widersprach 
am Mittwoch einen Bericht der Nachitchten­
agentur »Yonhap«. Diese hatte KEB-Präsi­
dent Kim Kyung-lim mit den Worten zitiert, 
dass Micron »na.ch dieser Woche« ein Über­
nahmeangebot für den angeschlagenen Chi­
pherstellers vorlegen wird. Ein Unterneh­
menssprecher sch.wächte die Aussagen spä­
ter ab: l<im hab.e gemeint, dass der Fort­
schritt der Gespräche zwischen den beiden 
Wettbewerbern möglieberweise nach dieser 
Woche abzusehen sei. Es sei noch nicbt ab­
zusehen. ob Mieron einen Anteil von Hynix 
kaufen wird. 

Air Berlln trotzt 
der Luftfahrt-Krise 

BerUn (dpa) - Trotz der weltweiten Luft­
fahrt-Krise seit den Terro,raoschlägen vom 
11. September hat dte Fluglinie Air Berlin ihr 
Passagieraufkommen deutl.ich gesteigert. Im 
vergangenen Jahr beförderte die Linien6ug­
gesellschaft mit Schwerpunkt Urlaubsflügen 
rund 5.5 Millionen Passagiere. Dies seien 
33.5 Prozent mehr als im Vorjahr gewesen. 
teUte das Unternehmen am Mittwoch in Ber­
lin mit. Der Umsatz stieg von 796 Millionen 
DM auf 1.1 Milliarden DM (560 Mio Buro). 
Die Kosten seien jedoch wegen des erhöhten 
SLcherheitsaufwands und tew'erer Versiehe­
rungsprämil~n in Folge der Anschläge gestie­
geh. ~:inbußen habe es nur auf 'den Routen 
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Vom Metzgergesellen zum Bestseller-Autor 
In Taching schreibt der Selfmade-Man iJürgen SteinmaßI erfolgreiche Sachbücher 

Waging am See (no) - Es gibt Tage, an de­
nen verbringt Jürgen SteinmaßJ mehr Zeit 
im Flugzeug als im Büro. Ständig ist der Un­
ternehmensberater aus Taching als ruhelo­
ser Wanderer zwischen den Kontinenten un­
terwegs: Jede Woche mindestens einmal von' 
München nach Frankfurt und von dort wei­
ter nach Asien. Amerika oder Osteuropa. Auf 
seinen Reisen berät der gelernte Metzgerge­
selle Firmen, vorwiegend 'aus der Lebensm.it­
telbranche, beim Erschließen neuer Märkte. 
Ein vielbeschäftigter Mann also. und trotz­
dem reicht die Zeit zum Büoherschreiben. 
Mit seinemjtingsten Werk »Börsenerfolg On­
line« gelang ihm sogar der Einzug in die 
BestseUer-Listen. 

Jürgen Steinmaßls Werdegang ist eher un­
gewöhnlich: Nachdem er an der Volksschule 
Fridolflng den Quall mit einem Durchsehnltt 
von 3.0 absolviert hatte, begann er eine Leh­
re als Metzger. Später holte er auf dem zwei­
ten .BlIdungsweg das Abitur nach, um an­
schließend Bio- und Lebensmitteltechnolog~e 
zu studieren. Dass ihn schon damals die 
Themen Computer. Marketing. Betriebswirt­
schaft un.d Lebensmittel interessierten. be­
weist schon der Titel seiner Diplomarbeit: 
»Erforschung von Einsatzmöglichkeiten und 
Akzeptanz der EDV im Fleischerhandwerk 
mit Hilfe der Marktuntersuchung«. Auf seine 
Arbeit bekam Steinmaßl die Note 1.0. ijeute 
hat er zusätzlIch zum Diplom einen Doktorti­
tel und genießt in seiner B~'anche einen aus­
gezeichneten Ruf: als Fachautor und interna­
tional tätiger Berater. 

AußerhalO der Lebensmittelbranche ge­
lang der Durchbruch im Herbst 1999 mit 
dem ersten Buch für eine breite Leser­
schicht. Früher hatte Steinmaßl über »Stra­
tegisches Marketing« und »Lebensmittelmar­
keting im Internet« geschrieben. jetzt lautete 
das Thema Aktienkauf im .Internet. Der Zeit­
punkt der. Veröffentlichung war gut gewählt; 
weil an den Börsen damals noch alles wie 
am Schnürchen lief. schienen die internatio­
linge. die wegen mangelnder :prfahrung auf 
Fachliteratur angewiesen sind. Für &ie kam 
Steinmaßls Buch, das auf 280 Seiten die 
Grundlagen von Börse und Internet erklärt. 
wie gerufen. Innerhalb weniger Wochen er­
oberte »Börsenerfolg Online« die Bestseller­
Listen und war im Dezember 2000 sogar das 

In seinem Büro in Tacbing hat Jürgen 
SteinmaßI das erfolgreiche Buch »Börsen­
erfolg Online« geSChrieben. Für kurze Zeit 
rangierte das 280 Seiten starke Werk so­
gar ganz oben in den BestseUer-Usten. 
meistverkaufte Buch im Internet: Die Lesen 
mussten auch nicht lange auf den Erfolg 
warten. schließlich stiegen die Börsen zwi­
schen Herbst 1999 uRd März 2000 auf neue 
Rekordstände. am Neuen Markt waren Ge­
winne von mehreren 100 Prozent keine Sel­
tenheit. 

In »Börsenerfofg Online« erklärt SteinmaßI 
zunächst knapp. aber verständlich. wie die 
Börse funktioniert und Aktienkurse zustande 
kommen. Es folgen verschiedene Methoden 
zur Aktienanalyse ~it einer besonders .gut 
gelungenen Darstellung der technischen 
Analyse. die anhand von Charts Aussagen 
über den künftigen Kursverlauf macht. Stets 
schreibt Steinmaßl sachlich, wenn nötig auch 
mit der nötigen Kritik, etwa wenn er über 
seine Erfahrungen mit selbsternannten »Bör­
sengurus« berichtet: »Machen Sie sich klar. 
dass jemand. der .etwas weiß. es nicht sagt 
und der , der etwas sagt. nich.ts weiß. Bei ei­
ner Treffergenaui~keit von 50 Prozent kann 

man die' Entscheidung auch würfeln. oder. 
wie jüngst in Sohweden gez~1gt. Affen über­
lassen. Dort ließ man einen Börsenanalysten 
gegen einen Affen antr~ten. der seine AktieJl 
mit Dartpfeilen a:l1swäblte. Es ist bezeich­
nend. dass der Affe gewann.« Dem BU(~h ~, 
liegt eine CD-ROM mit Testversione.n von 
Börsenprogrammen bei. 

Heute freili~h ist die Börseneuphorie längst 
verflogen. Viele Kleinanleger mussten die 
schmerzhafte Erfahrung machen, dass die 
Börse keine Einbahnstraße ist. 1 rotzdem ist 
Jürgen Steinmaßl überzeugt, dass sein Buch 
auch knapp zwei Jahre nacb der Veröffentli­
chung noch wertvolle Tipps geben k~n'n: 
»Die momentane Börsenschwäche trifft doch 
Börsenschwache. Schließlicb ist es nach je­
dem Crash te.ndenziell wieder nach oben ge­
gangen. Bei einer vernühftigen Strategie 
kommen Sie im Schnitt immer auf eine Ren­
dite von über zehn Prozent«, ist SteinmaßI 
überzeugt. 

Das Besondere an »Börsenerfotg OnJioe« 
ist. dass es der Autor eigentlich gar nicht für 
den normalen Leser geschrieben hat. son­
dern für sich selbst. »Wenn mich ejn Thema 
interessiert. schreibe ich alle Informationen, 
die ich bekommen kann, zusammen .« Die 
Motivation tur das Thema Aktlenkauf im 1n­
ternet war SteinmaßIs Z.orn tiber die »unver­
schämt hohen« Gebühren deI" Hausbank. 
»Mit dem Tmemet geht es senDeller, einfa­
cher. und vor allem billiger. Weil meistens 
die Beratung fehlt, muss man sich selbst eine 
Strategie zurecht legen, und. dazu gibt mein 
Buch eine Hilfestellung.« 

Auch für Steinmaßls aktUelle~ Projekt. ein 
Buch über Fotografie. ist Ärger die treibende 
Kraft: »Jedes Mal wenn ich einen Bildband 
mit diesen wunderschönen Abbildungen auf­
schlage, ärgert mich. dass der Fotograf nicht 
verrät, Wie er die Bilder gemacht hat.« Des­
halb hat SteinmaßI Informationen zu diesem 
Thema gesammelt und stellt sie gerade zu ei­
nem Buch zusammen. 1m Sinne einer schnel­
len Vollendung ist zu hoffen, dass 811 in den 
nächsten Monaten mehr Zeit in seinem Ta­
chinger Büro verbringt als im Flugzeug. 

Jürgen Steinmaßl: »Börsenerfolg OnHne«. 
Verlag earl Ueberreuter. Wien 1999. 279 
Seiten, 68 DM. ISBN 3-7064-Q594--6 

Start in das neue Automobiljahr 
Autoshow in Detroit heuer im Zeichen der Konjunkturabschwächung 

Detroit (dpa) - Ganz im Zeichen der Kon­
junkturabschwächung in der weltweiten Au­
tomobiJindustrie steht in diesem Jahr die Au­
to Show in Detroit. Der tI;aditionelle Start in 
das neue Automobiljahr zu dessen Presseta­
gen vom 6. bis 8. Januar tausende Journalis­
ten aus aller Welt anreisen, hat nach den 
Terroranschlägen , vom 11. September eine 
besondere Bedeutung bekommen. Im Mittel­
punkt dürfte vor aUem die Frage stehen. wie 
sich det Automobilmarkt in den USA im 
kommenden Jahr entwickelt. 

Die 'Prognosen sind eher düster. so rech­
nen Branchenexperten mit einem Rüekgang 
der Neuzulassungen auf unter 16 Millionen 
...... I ' " __ , _ 1_ 1-_ 1')1\"" I~_ ,.a,,, 70hl 1"nit tJp_ 

mobilindustrie. Die Autos »made in Germa­
ny« zählen zum gehobenen Segment und 
sind deshalb weniger konjunkturanrallig. 
Hislang hat nur POTsche seit dem September 
deutliche Absatzrückgänge hinnehmen müs­
sen, aber auch dort zeigte die Kurve zum 
Jahresende schon wieder leicht nach oben. 
Die Ztiffenhausener werden auf ihrem 
Hauptmarkt USA die neuen 911-Varianten 
wie den Targa und clen Carrera 4 S vorstel­
len. 

Bei BWM swht das neue Flaggschiff. die 
Siebener-Reihe. im Mittelpunkt, .die ihre US­
Premiere feiert-. Mercedes-Senz stellt die Stu­
die der sportlichen Großraumlimousine GST 
""' _ __ ..J c_"" ........ ""rt'\", .. .a",' unr vnl'l NAr RxnArtAn 

, 
Als einziger großer Zulieferer und erstmals 
in Detroit ist die ZF Friedrichshafen AG prä­
sent. 

Skoda produziert 
in der Ukraine 

Darmstadt I (dpa) - Oie tschechische VW­
Tochter Skoda hat die Produktion von Perso­
nenwagen in der Ukraine aufgenommen. Ln 
Tschop, . einer Grenzstp,dt der ukrainischen 
freien Wirtschafts zone Transkarpatien, wer­
den nach einer Mitteilung der Skoda Auto 
Deutschland GmbH vom Mittwoch die Mo­
dellreihen Octavia und Fabia hergestellt. An­
fangs werde mit der Montage VOll 5000 bis 
7000 Fahrzeugen im Jahr gerechnet. ~j~ 


